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Das Bodenprofi -Programm

Big-Disc Terra-Disc Herkules Titan Taurus Wotan

Gebaut in Deutschland
Nach deutscher StVZO und mit CE-Normierung

Alle Neumaschinen sind ab Modelljahr 2005-2006 in blauer Farbe , alle Werkzeuge sind
schwarz , und alle hydr. Zylinder rot

Multikombisystem Herkules und Titan

Herkules und Titan Grubberscheibeneggenkombination 4-7,5 mtr. hydr. klappbar mit
hydr. Druckausgleichssystem zur optimalen Bodenanpassung mit 4 balkigem
oder 3 und 4mtr. starr mit 3balkigem Grubber mit vollgefederter Parallel-X-Scheibenegge
oder mit neuer Trapez-Parallelscheibenegge(4-7,5 mtr.)

1. Herkules(nur 4 -7,5 mtr.) mit Spezialüberlastsicherungen (Neuentwicklung) bis zu
600kg, für Arbeitstiefen bis 27 cm mit Schmalscharen 7 cm oder 5,5cm, für die
krumentiefe Lockerung und Mischung, bei flacherer natürlich auch mit
Doppelherzschare 13,5+18 cm sowie Gänsefußschare und Schnellwechselsystem,
mit Mulchmixleitblech ebenso wie beim Titan
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2. Titan mit neuen Spezialfederzinken, kein skandinavisches Produkt, das heißt ca. 3-
fache Standzeit, für Arbeitstiefen von 5-25 cm(mit Schmalscharen 5,5 cm) optimaler
Lockerungs- und Reißeffekt guter Krümel- und Sortiereffekt de s Zinkens durch
die Vibration, keine Schmierzonen bei nassen Bedingungen, optimale Mäuse- und
Schneckenbekämpfung

Vorteile beider Maschinen schon bisher:

1. Sowohl in flacher als auch tiefer Bearbeitung einsetzbar , selbst mit schmalen 7
cm Wendelscharen, da vollwertige Scheibenegge bei flacher Arbeit ein
vollständiges durchschneiden ermöglicht , auch diese Scheiben sind alle
gezackt damit es im Boden nicht zu Sohlenbildung kommen kann.

2. Das Mischungsverhältnis von Boden zu Stroh ist einstellbar durch den
jeweiligen Tiefgang der Scheibenegge , weiterer Vorteil der aggressiven
Scheibenegge mit Scheibendurchmesser 46 cm, optimale Stroheina rbeitung,
dadurch schnelle Rotte, hohe Feinerdeanteile für guten Auf lauf und schlechte
Bedingungen für Schnecken und Mäuse, des weiteren durch die
Werkzeugkombination starke Reduzierung der Schneckeneier sowi e der
Larven der kleinen Kohlfliege beim Raps bei termingerechtem Ei nsatz.

3. Strichabstand jeweils 21 oder 25 cm beim 3 balk. Gerät
In Verbindung 21 cm mit den Federzinken und 18 cm Doppelherzscha re
erreicht man annähernd den gleichen Effekt wie bei einem 8-balk. Grubber, hat
jedoch zusätzlich die Scheibenegge die man mehr oder weniger in tensiv
arbeiten lassen kann.

4. 6 Verschiedene Scharvarianten 5,5-25 cm, gewendelte Schmalsc hare 5,5 + 7
cm , Doppelherzschare 13,5 und 18 cm(die preiswertesten Werkzeuge
überhaupt und zugleich optimaler Bodenaufstieg durch breite Brust und
dadurch sehr guter Mischeffekt, Werkzeugwechsel beim Titan und Herkules
durch 2-teilige Klappung einfach möglich)Gänsefuß, Schne llwechselsystem
mit Mulchmixleitblech mit 4 Scharbreiten von 5,6-7,6-14-23 cm.

Spezialzinken 35x35,
Ansicht von oben,
hier sieht man auch
den geraden Kraftfluss

Spezialzinken 40x40,
Ansicht von oben,
hier sieht man auch
den geraden Kraftfluss
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5. Zwei unterschiedliche Werkzeuganordnungen, neu Parallel-Trapez-Form der
Scheibenegge(nur beim 4balkig.-klappbarem Gerät), dadurch wird die
Maschine so wendig wie ein normaler 4balkiger Grubber der auf einem
Reifenpacker läuft(z. B. Horsch Tiger), die Deichsel ist aus ziehbar fürs Feld
und einschiebbar für Straßentransport mit hydr. Verriegel ung, durch die
Anordnung der Scheibenegge ist das Gerät auch im Herbst für S ommerfrüchte
einsetzbar ohne Walze als letzter Herbststrich, das ist mit keinem an deren
Grubber oder Grubberscheibensystem möglich.

Parallel-Trapezscheibenegge in der Grubberkombination (T-Ver sion)

5 Verschiedene Walzenversionen

1. Crackerwalze D550 mm oder D 650 mm mit Schneideinheit , hinterlässt optim.
Bodenstruktur, auch unter feuchten schweren Verhältnisse n, unten fest, ( auch durch
hohes Maschinengew icht von bis zu 8 to bei 5 mtr.Ab und den Unt erzug der
Grubberzinken) und oben locker selbst auf schwersten Böden , d.h. Ausfallgetreide oder
Raps geht auf, Wasser bleibt jedoch überwiegend im Boden durch das kleine Mitterohr
bei der Crackerw alze und das patentierte vorlaufende Abstreifsystem das nicht nachgestellt
werden muss und gleichzeitig als Schneid und Striegeleinheit dient.

- Vorteil gegenüber vollen Ringwalzen (Keilring-Mulchrillen oder Stahlscheiben z.
Amazone, Väderstad und Horsch-Simba )da hier vor allem die Kapillarität zur Oberfläche
hergestellt wird und dadurch das wertvolle Restwasser( wie auch bei Reifenpacker) z. B.
zur Rapsaussaat schneller verdunstet
- Nachteil bei Sommertrockenheit= schlechter Auflauf obw ohl scheinbar hohe
Rückverfestigung siehe hier auch Bild von Amazone Keilringw alze nur mit der leichten 3mtr.
Catros unter optimalen Verhältnissen auf lehmigem Sand und unten 2x Crackerw alze, starke

Rillenbildung (Landw irtschaftl. Lehranstalt Triesdorf )
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Crackerwalze D 550 mm nach 15 mm
Niederschlag in Kölitzsch/Sachsen Feldtag sächs. Landesanstalt für Lanw irtschaft Sept. 2004

2. Neue Spezialdoppelnockenringw alze D550mm aus Kugelgraphitguss, optimale
Selbstreinigung durch engen Abstand, kein Verklemmen von Steinen durch die spezielle
Nockenform, optimale Rückverfestigung nach unten und zur Seite, oben lockerer
Verdunstungsschutz, keine Abstreifsysteme erforderlich, extrem niedriger Wartungsaufw and
auf extrem leichten bis schweren Böden einsetzbar !!!

3. Tandemvollstabw alze 2x500mm oder Vollstabw alze 630mm Preisw erte Lösung auf leichten
und mitt leren Böden optimale Rückverfestigung im Untergrund und lockere Oberfläche.

Alle Walzen auf Wunsch zusätzlich mit nachfolgendem 1 oder 2-reihigen Striegel

Spezialdoppelnockenringwalze D 550mm

ovale Spezialnocken
durch die Nockenform optimale Rückverfestigung durch Druckabstrahlung und gute
Selbstreinigung auf bindigen Böden , sehr geringer Ringabstand dadurch extrem gleichmässige
Rückverfestigung und Steinunempfindlich

Neue 10mm Verstärkungsringe als Verschleißschutz auch auf Sandböden

Crackerwalze D550 oder 650mm(650 nur bei extremen Sandböden e rforderlich )

Dieser Mittelzinken ist
durch die
Konstruktionsänderungen
bei Bodenprofi nicht mehr
erforderlich
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Der Titan w urde bis 2004 für die Fa. Kongskilde-How ard in Michelstadt gebaut.
Die Fa. Bauw esta hat dieses Gerät für sich im Herbst 2003 (nach dem Vergleichstest an der UNI-
Hohenheim zw ischen verschiedenen Geräten, unter anderem a uch der Köckerling Vario
Grubber 8blkg. und der Amazone Centaur, dieser Test war der b isherig einzige
w issenschaftl. durchgeführte Test in dem diese 3 Geräte gel aufen sind, veröffentlicht hier im
Württembergischen Wochenblatt-Magazin 6/2003) und 2004 w eiterentw ickelt, da die Fa.
Bauw esta Landmaschinen einen entsprechend großen Landmaschinen Handel an 2 eigenen
Standorten in Mecklenburg hat und das Gerät optimieren w ollte und Kongskilde-How ard keine
Konstruktionsänderungen machen w ollte.

Die im damaligen Test vorliegenden Ergebnisse haben gezeigt das der Titan dem Köckerling
Vario Gubber damals z. B. bei der Strohverteilung bereits eb enbürdig war .
Bei dem Feldaufgang des eingearbeiteten Senf (bei Ausfallraps dürfte das dann genauso
aussehen) war beim damaligen Titan der Aufgang genauso gut w ar wie beim Amazone Centaur,
bei dem aber die Strohverteilung sogar schlechter war als be im 3 blkg. Horsch Terrano.
Dafür w ar die Strohverteilung beim Titan damals schon wesentlich besser als beim Centaur,
siehe auch nachfolgende Tabellen.

Exakt-Versuche der Uni Hohenheim aus 2003

Der bessere Aufgang beim Köckerling Vario ist vermutlich da rin begründet das der Vario
weniger Feinerde als der Titan und und Centaur macht und da Ra ps und Senf Luft zum
Keimen brauchen, bzw. max. 3cm tief mit Boden bedeckt sein dü rfen, fallen beim Centaur
und Titan mehr in die Keimruhe.
Dies liegt in dem Fall auch am Boden der als Löß mit AZ 80 und nur 20%Ton im Jahr
2003 sehr dicht gefallen sein dürfte, wenn, hätte der Versuc h mit Getreide erfolgen
müssen, wo die Rückverfestigung(Titan hatte die Beste) für den Auflauf
eher positiv ist und was in der Mulchsaat für die Verhinderun g des
Durchwuchses sehr wichtig ist.
Nach Raps wird kein Mensch zum Ausfallauflauf einen Grubber auf 1 0-15 cm Tiefe
einsetzen.

Die damals vorhandenen Probleme bei Howard Titan(zuviel St roh in der Maschinenmitte,
verursacht im Vergleich, weil im Versuch von Howard ein 4mtr . Gerät 2-teilig hydr. Klappbar
eingesetzt wurde und eben z. B. Köckerling und Amazone mit Ge rät mit 3 mtr. Mittelteil, bzw .
dem starren Gerät die dadurch einen Mittelzinken hatten, ge fahren sind, oder der seitliche
Anschluss) wurden durch diese 2 Konstruktionsänderungen( Mittelzinken und Seitenstriegel)
eleminiert.



6 Titan mit Cra ckerwalze und den neuen Seitenstriegeln
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hydr. Tiefenverstellung a. Wunsch , neu Mittelzinken für die 2 Felder damit keine
(Federung Serie) Mitteldammbildung mehr w ie im Test

der Uni Hohenheim bei How ard Titan 2003, damit ist
der Titan dann Testsieger auch bei der Strohverteilung
im Vertikalen.

gezogene lenkbare Tasträder mit großen Drehkränzen für hohe L astaufnahmen

Keine stumpfen Schweißnähte an Zinkenrahmen
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Steinschutznetz Deichselzylinder mit
durchgeh. ab 2006 Stoßdämpfer

Beides serienmäßig

Ausziehb. Deichsel serienmäßig, hydr.
Verriegelung auf Wunsch

Technische Änderungen jederzeit vorbehalten!

Profiagrartechnik e. K.
Werksvertretung für professionelle Agrartechnik

von www.bodenprofi.net, www.duport.nl und www.hufgard.de

Siegfried Mantel
Tel.: 09528-981143
Mobil: 0170-3883033
Fax.: 09528-981144
E-Mail : Profiagrartechnik@t-online.de
Am Schärf 2, D-97499 Donnersdorf

Weitere aktuelle Infos zum Pflanzenbau unter
www.profiagrartechnik.de


